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Der bAdiscb-südxvestdeutscbeDeimattag in IKarlsrube
Der gestrige alemannisch- pfalzifch -friin^ische Sonntag hat.

vom besten Wetter begünstigt, in unserer Landeshauptstadt ,
die damit den Höhepunkt der Karlsruher Herbstwoche erlebte ,
einen prachtvollen Verlauf genommen. Schon der Vortag ,
der Samstag , stand mit seinen mannigfachen Veranstaltun -
gen , seinem reichen bunten Straßenschmuck und seinem ganzen
Stratzenleben voll unter dem Zeichen des Festes . Was dann
der Samstag abend und der Sonntag brachten, ging weit über
den Rahmen eines badischen Heimattages hinaus . Es wurde
durch die Teilnahme der Gäste aus der Pfalz , dem Saar -
gebiet usw. ein deutscher Tag im besten Sinne des Wortes .̂
Wer die helle frohe Begeisterung auf dem Begrützungsabend
in der Festhalle, die Kundgebungen des Sonntags erlebt hat
wird sie immer im Gedächtnis behalten , als eine Manifest »-
turn des Willens der deutschen Stämme zu Zusammenhalt und
Treue. Echte, aus dem Volk komme, »de , nicht gemachte Be-
geisterung zeigte sich überall und immer wieder, ein Jubel ,
der einer Sache galt , die uns alle eint , der besten und
größten Sache, die wir kennen : Deutschland ! Daß
gerade unser deutsches Stammestum , richtig verstanden und
auch eine Stärke deS deutschen Menschen ist , der bei aller
Ausprägung von Individualität und Eigenart doch das Große ,
Einigende, gerade in der Rot dieser Zeit wieder zu erfassen
versteht , ist eine Konstatierung , die man freudig an diesen
Heimatssonntag knüpfen kann.

Der Samstag hatte , wie gemeldet, am Mittag die Eröff -
nung der großen badischen landwirtschaftlichen Ausstellung
gebracht . Abends steigerte sich der Verkehr in den Straßen
der Stadt vorbei an den beleuchteten und besonders geschmück-
ten Schaufenstern der Geschäfte bereits außerordentlich . Abends
liefen die Sonderzüge mit den auswärtigen Teilnehmern auf
dem Hauptbahnhof ein . In der städtischen Festhalle fand

der Deimatabend
statt, der unter Beteiligung der Vertreter der Regierung und
der Stadt und anderer Behörden und Korporationen sich zu
einer großartigen badischen Heimatkundgebung gestaltete . An-
wesend waren u . a . Staatspräsident Dr . Köhler, die Minister
Dr . Engler , Remmele und Trunk sowie Oberbürgermeister
Dr . Finter . Der Saal war mit den badischen , pfalz-bayeri -
schen und deutschen Farben , sowie mit den Wappen der badi-
schen Städte und reichem Grün geschmückt. Das Podium
zeigte in dekorativer Umrahmung die Silhuette der Stadt
Karlsruhe in der Abenddämmerung . Nach dem Vortrag der
Freischütz-Ouverture durch das Orchester des badischen Lan »
destheater unter Staatskapellmeister Lorentz betrat

Staatspräsident Dr. Köhler
das Rednerpult , um folgendes auszuführen :

Alle meine Pulse schlagen
Hochbeglückt entgegen ihm,

so jubelte soeben der frohe Sturm der Geigen an unser Ohr .
Und wir verstanden die jauchzende Sprache der wirbelnden
Töne . Denn in ihrem heiteren Schwelgen quellt der freudige
Ruf unseres eigenen Bekennens : Auch unsere Pulse schlagen
hochbeglückt entgegen ihm — dem frohen Feste der badischen
Stämme, dem Heimatfeste des badischen Festes.

Ein herzliches Willkomm deshalb Euch allen , die ihr ge-
kommen seid von Berg und Tal aus allen badischen Gauen .
Und besonders fest sei Euch die Hand gedrückt , die ihr aus
alter Nachbarschaft den Weg zu uns herüber fandet , das frohe
Fest mit uns zu feiern . Erst seit knapp hundert Jahren weht
über uns Badnern das gleiche Banner . Und doch sind wir
riaig in der Verschiedenheit unserer Stämme und

stolz darauf , uns Badener nennen zu dürfe «.
Die gemeinsame Verbundenheit , gemeinsames Leid und

gemeinsame Freud , gemeinsame wirtschaftliche und ideelle »

^
Ziele haben auch bei uns ein gemeinsames vaterländisches
Denken geschaffen . Diese Einigkeit , dieses Bewußtsein der
Zusammengehörigkeit hat in erster Linie stets dem Deutschen
Vaterlande treu gedient .

schon vor 75 Jahren , als das Sehnen nach deutscher Ein -
^
cit mächtig durch die Lande flutete , als auf den Bergen die

Feuer aufsprangen zum Wiegenfeste des größeren deutschen
Reiches, da standen

Badeos Männer in vorderster Linie ,um die Bahne des neuen Deutschlands siegreich hinunterzn -
^ agen , wo unsere Brüder harrten . Damals entschied das

chicksal gegen uns . Doch als stark zwei Jahrzehnte später^ piegelsaal zu Versailles der Traum erfüllt wurde , ba
1 unser Baden — wir sagen es mit vollem Recht — das

^ ersten großen Opfer auf den Altar des geeinten Reiches

Und dann bekannten wir uns wieder treu zum Reich, , als eS
matt war und gequält . Mit den anderen deutschen Stäm -
men hatten wir die wuchtigen Mühen des ungeheuerlichen
Krieges aufopfernd geschleppt . Und wieder war das Schicksal
gegen uns und warf uns zusammen an die Tischt der Not,
der Armut und Entsagung — November 1918 ! — Aber wir
Badener trauerten nicht in müden Klagen und verloren nicht
Hirn noch Hand — nein , wir griffen in die störrigen Spei -
chen, wie wir immer zupacken werden, wenn das Reich ruft .
Und — Gott seis gedankt und unserem tapferen Volke —

es gelang, den Zusammenbruch des Reiches zu vermeiden
— eine Tat , deren Größe erst kommende Geschlechter richtig
würdigen werden. Damals bewährte sich die Einheit und die
Heimatliebe unseres Volkes . Und sie geben auch unserem
künftigen Hoffen Kraft .

Fühlt ihr nicht einen ahnenden Frühling , Volksgenossen,
wenn ihr hinschweift durch die Gaue , die Forsten und Hänge
unserer schönen Heimat ? Wie herrlich liegt sie eingebettet
in des Rheines Knie ! Wenn ihr Konstanz seht , dessen Mün -
ster wie eine Blume der Hoffnung in silberne Nächte strahlt
über den rauschenden See . Wenn ihr den Rhein brausen
hört in den ewigen Liedern von deutscher Freiheit , wenn ihr
den ganzen Zauber fühlt im Tannendon der Schwarzwald -
berge !

Mahnt Freiburgs alte Gottesburg nicht : Nur kein Ver -
zagen, nur mutig wagen !

Aus der befreiten Ortenau
klingt der Sang der Schaffensfteude und in den Schwarzwald -
bergen findet er ein mächtig Echo. Und drunten Heidelberg
in der frohen Pfalz ? Und der Odenwald , wo Siegfried einst
fiel durch böse Macht — ja Eichendorff drang tief ein in des
Badener Landes Wesensart , als er von Heidelberg aus einst
sang :

Und bei dem Klingen, Jauchzen , Trauern ,
Soweit ins Land man schauen mag,
Es ist ein tiefes Frühlingsschau»rn ,
Als wie ein Auferstehungstag !

Es ist das Land unserer Liebe und deshalb das Land un »
seres Lebens . Ihr kennt es und ihr glaubt an seine Kraft ,
die ihr gekommen seid aus den Tälern der Alb und der
Wiese, aus des Breisgaus frohen Fluren , von des Schwarz »
walds stolzen Höhen, vom Pfälzerland und tief aus Franken .

Hier in Karlsruhe , der Aufstrebenden, treffen wir uns ,
nicht auf höheres Gebot — der freie Wille führt uns zusam-
men . Ein Tag des Volkes wollt ihr feiern . Ein Tag froher
Heimatliebe und Heimatbekennnens. Was vor zehn Jahren
noch unmöglich war , hier wards geschaffen und erreicht : Das
Volk schuf sich sein eigen Fest. Durch Not und Weh sind wir
zusammengekettet, deshalb sei auch unsere Freude gemein-
sam wie unser Leid. '

Das ist das große, das stolze Bekenntnis , das dieses Fest
hinausruft : Wir lehnen ab den zerstückelnden Geist grenzen -
loser Ichsucht; wir bekennen uns

zu dem einigenden Gedanken des gemeinsamen
Berbnndenseins ,

der Zusamengehörigkeit von Volk und Heimat . AuS ihm
entquillt die wahre Heimatliebe, die den Boden liebt, auf dem
wir geboren, die aber auch und noch mehr die Menschen liebt,
mit denen wir verbunden . Welch gewaltiges Erleben ! Die
Vertreter der badischen Stämme hier vereinigt zu sehen in
dem einzigen Gedanken, der alle andern überragt , die Heimat
zu feiern und ihr zu dienen. Hingegeben diesem Eindrucke
grüße ich euch alle, die ihr heute erschienen seid :

Euch Alemannen , die ihr von euern Dichtern, dem großen
Heimatkünder Hebel bis zu dem knorrigen Burte geschildert
werdet als echte Herrgottsmenschen, die um die Freiheit wis-
sen. Alle Tage sehen eure Augen die freie Republik der Eid-
genossen ; ihr kennt das Land der Freiheit uno euere Sehn -
sucht schöpft Hoffnung aus der geschauten Erfüllung .

Gruß euch ihr Pfälzer dies- und jenseits de» Rheins , auch
in euch Pfälzer » des besetzten Gebiets brennt des freigewor -
denen Mannes Sehnen . Darum seid willkommen auf freier
Stätte für kurze glückliche Frist .

Ich grüße euch endlich ihr Männer und Frauen aus dem
Frankenlande , euch Wackere vom Odenwald . Ihr seid mit
uns verbunden in unserem Sehnen und Hoffen und sollt er -
kennen, daß Gleichberechtigung unser aller Streben ist . So
grüße ich euch ihr badischen Volksoenossen namens Badens
Regierung .

Unser erstes Gedenken in dieser hehren Stunde gilt unse-
rem Deutschen Vaterlande . Wie aber können wir es ehrlicherund herrlicher grüßen , als wenn wir Jenen herzlich Will-
komm biete«; die vom deutschen Land am härtesten getrennt ,es am heißesten zu halten trachten. So bewillkomme ich ganzbesonders die deutschen Männer und Frauen

aus dem Land der Saar ,
die uns mit den anderen Volksgenossen in den besetzten beut-
schen Gebieten durch die Tat zeigen, daß Deutschlands gequäl-testen Söhne und Töchter auch seine getreuesten sind . (Stür -
Mischer Beifall . ) Wir denken in dieser Stunde an unsereleidende Mutter , an das Deutsche Reich . Wehe dem Kinde,das die Mutter verrät . Wir wollen die Opfer bringen , diedie Wiederauftichtung unseres Reiches verlangt . Wir wollen

unsere staatliche Eigenart ,
auf die wir stolz sind , klug und beherrscht einbiegen in den
Neubau des deutschen Hauses. Fest und markig treten wir
vom Lande Baden , Hand in Hand mit euch Pfälzern und
Saarländern zusammen , mit dem lauten Bekenntnis : Immerund stets zum Reiche ! Denn das wissen wir :

Ohne Reich sind wir wesenlos, seelenlos und heimatlos.Und so stelle ich dieses Fest der Heimat unter den Mantel
des Reichs und grüße sie alle mit den Worten :

Deutschland, an dich glaube ich !
Deutschland, auf dich hoffe ich !
Deutschland , dich liebe ich !

Der Staatspräsident endete unter stürmischem Beifall undHandeklatschen der Festversammlung .Der Gesangverein Liederkvanz sang darauf unter Leitungvon Kapellmeister Cassimir zwei Chöre vor , worauf
Oberbürgermeister Dr. Finter

sprach. Herzlich grüßte er die Gäste der Landes-Hauptstadt. Allen sprach er seinen Dan aus , die in rest -loser Arbeit das Zustandekommen des Festes ermöglicht haben.Es sei in der Hauptstadt Badens , dem Sinnbilde seiner politi-schen Einheit , ein Bruderfest im schönsten Sinne des Wortes.Ein Fest, durch das wir von neuem das Treubekenntnis zu un-serev badlschen Heimat und zur unzertrennlichen Einheit de?badlschen Volkes ablegen wollen. Ein Volk, insonderheit ein imFreistaat vereinigtes Volk, brauche mehr als gleiche Grenzen,gleiche Gesetze und gleiche Verwaltung ; zur vollen Wirksamkeitdes Staates ist Voraussetzung, daß seine Bürger zu einer wah -ren Volksgemeinschaft zusammenwachsen, die gegründet ist aufdas klare, sichere Gefühl der Zusammengehörigkeit. Einer hoch-
bedeutsamen ernsten Sache wollen wir dienen : unserem liebenVaterlands ! Unsere Zusammenkunft soll die Gegensätze der
Weltanschaung , der Konfession der staatspolitischen Einstellungund der sozialen Schichtung in unseren Reihen überbrücken ,soll in festlichem und fröhlichem Beisammensein. in uns die
Überzeugung der Zusammengehörigkeit stärken und den Wille»»
zum unentwegten Zusammenhalten in der Liebe zu unserer
schönen bad . Heimat und zu unserem biederen bad . Volke se -
stigen. Wer der Zweck des Festes wäre nur halb erreicht , hät¬ten wir nicht auch unsere lieben Pfälzer «nd Saarländer inlunserer Mitte . Mit ihnen stammesverwandt und ihnen zu-
nächst benachbart , kommt es uns Badenern in erster Linie zu,ihnen immer wieder aufs neue für die Treue zu danken , mitder sie um unser , um des deutschen Volkes Willen all das
Schwere tragen , das ihnen das Versailler Diktat und seineHandhabung auferlegt hat . Wir wollen ihnen aus aufrichtigemHerzen versichern, daß wir ihnen ihre Treue , wo wir dazu auch
Gelegenheit haben , erwidern werden. Wir geloben da» als
nachbarliche Freunde und als Eure deutschen Brüder und
Schwestern . Das Deutsche Reich , das große deutsche Vater -
land , ist das Band , das uns alle, ob Badener oder Bayern , ob
Süddeutsche oder Norddeutsche , umschließt .

Auch diese Ausführungen fanden wie die des Staatspräfi -
Konten brausenden Beifall . Ein Feierspiel von Prof . Dr .
Oefterm brachte den Gedanken der Verbrüderung der Stämme
in ernst und Humor unter Mitwirkung erster Kräfte des ba¬
dischen Landestheaters zu ausgezeichneter Darstellung . Am
Schlüsse der Aufführung , wobei auch der Verfasser auf die
Bühne gerufen wurde , stimmten die Tausenden von Anwesen-
den in das Deutschlandlied ein. »

Es folgten die Ansprachen von Vertretern der Pfalz , des
Alemannen -, des Franken - und des Saarlandes . Namens der
Pfälzer sprach Archivrat Dr . Pseiffer -Speyer . NamenS der
Alemannen sprach in alemannischem Kostüm und Dialekt HerrWintermann -St . Georgen über den Heimatgedanken und die
Heimatliebe und welch schöne Aufgabe es sei , sie zu Pflegen .
Ökonomievat Sack -Tauberbischosshsim ergriff das Wort als
Vertreter des Frankenlandes . Als letzter Redner sprach Buch -
druckereibesitzer Albin Bauer für das Saargebiet . Sämtliche
Reden wurden mit begeistertem Beifall aufgenommen.

Den Schluß bildete das Vorspiel zu den „ Meistersingern von
Nürnberg "

, vovgetragen vom Landesdheaterorchester.
An diesen offiziellen Teil schloß sich ein zwanglose ? Beisam-

mensein , zu dem weitere inzwischen w Sonderzügm eingetrof»
fene Tvachtengruppen eingetroffen waren.



Der Festzug am Sonntag
Der eigentliche Festtag , der Sonntag , sali einen riesigen Ver¬

kehr in den reichgeschmückten Straßen und die Zahl der gestri -

gen Besucher der Landeshauptstadt wird auf IVO OVO geschätzt.

Um die Mittagsstunden bewegte sich der große fast 2 Kilometer

lange Festzog durch die Hauptstraßen der Stadt . Die Zuschauer

ston den dicht gedrängt auf den Bürgersteigen ; auch die Fenster

und Balkon « waoe -n vollbesetzt . Der von geschickten Händen ar -

rangierte Zug zählte nicht weniger als gegen 130 Gruppen , die

t>aZ Leben und Treiben im Lande , die Volksgebräuche usw .

verkörperten , die mannigfaltigen , farbenreichen Trachten vor -

führten und zum Teil auch historischen Charakter trugen . Be -

günstigt vom schönen Wetter bot sich dem Auge ein großartiges

unvergleichlich schönes Bild , dessen Eindruck nicht so leicht ver -

wischen wird . Der Zug selbst war belebt von zahlreichen Musik -

kapellen und wurde auf dem ganzen Wege lebhaft applaudiert .

Außer den Trachten waren auch die Innungen und Gewerbe

aus Baden und der Pfalz vertreten . Besonders wurden die

schön ausgestatteten Gruppenwagen aus der Pfalz begrüßt

sowie eine stattliche Schar Saarländer , unter ihnen ein Ge -

sangverein aus St . Johann und Bergleute in Uniform . Die

unter Fremdherrschaft lebenden Volksgenossen wurden auf dem

ganzen Wege begeistert durch Zurufe und Tücherschwenken be-

grüßt und mit Blumen überschüttet . Auch eine Abordnung der

Deutschösterreicher war in dem Zuge vertreten . Besonders die

Pfälzer erwiesen sich trotz aller Unbill aufs neue als ein lusti -

ges , unverwüstliches Völkchen.

Das Nachmittagsprogramm brachte ein gutbesuchtes Nennen

des Karlsruher NeitervereinS auf den Rüppurrer Wiesen , so-

wie Festkonzert und Volksbelustigungen im Stadtgarten .

Abends folgte bei gewaltigem Andrang des Publikums ein gro -

ßes Feuerwerk . Es war ein „ Sommernachtszauber
" im wahr -

sten Sinne des Wortes und ein vortrefflicher Abschluß des

Heimattages .
«

Die Eisenbahn hatte am Abend zur Beförderung der Heim -

kehver eine gewaltige Arbeit zu leisten . Während den ganzen

Tag über schönes , wenn auch zeitweilig etwas windiges Herbst -

Wetter herrschte , brachte die 5 . Rachmittagsstunde einen schwer-

verhängten Himmel . Gleichwohl ist nur kurze Zeit ein leichter

Regen gefallen , so daß den von einer riesigen Menge besuchten

Veranstaltungen im Stadtgarten kein Abbruch getan wurde .

Ein gutes Geschäft machten natürlich die Straßenbahn und

nicht zuletzt die Gastwirte , die alle bestrebt waren , für das

Wohl ihrer Gäste aufs beste besorgt zu sein .

Karlsruher Derbstrennen
Bei gutem Besuch fanden Sonntag nachmittag auf den Rüv -

purrer Rennwiesen die Pferderennen des Karlsruher Reiter -

Vereins statt . Sie nahmen folgenden Verlauf :

I . Eröffnungsflachrennen : Ehrenpreis und 600 Mark . Di -

stanz ca . 1500 Meter . 1 . Metziingers -Großweier „Zauber -

flöte " ; 2 . Gaas -Sandhofen „Wanderliesel
" ; 3 . Schirmanns -

Oberkirch „Zobel "
. Tot . 20 : 10 Sieg , 11 , IS . 12 : 10 PI .

Hierbei ist zu bemerken , daß das erste Rennen infolge der

großen Zahl von Meldungen in zwei Abteilungen gelaufen

wurde . Bei A liefen 10 Pferde . Die Abteilung B brachte

11 Pferde an den Start . 1 . Bests -Landau „ Eorale " ;

2 . Münchs -Friedrichsdorf „Bergfink
" ; 3 . Richtscheids -Linde -

nermühle „Else
"

. Tot . 13 : 10 Sieg , 11 , 13 . 15 : 10 Pl .

II . Sinner -Rennen . Ehrenreis und 600 Mark . Distanz

ca . 2500 Meter . 9 Pferde liefen . 1 . Beckers -Durmersheim

„Sophie
"

; 2 . Lufchs -Legelshurst „ Nikotin " ; 3 . Ferbers -Will -

stätt „ Moritz
" . Tot . 13 : 10 Sieg , 10 . 11. 13 : 10 Pl .

III . Marcellis -Preis (Hürdenrenenn ) . Ehrenpreis dem

siegenden Reiter und 400 Mark dem ersten Pferd . Distanz

ca . 2500 Meter . 7 Pferde liefen . 1 . Frau Behrles -Renchen

„Rodiala "
; 2. Flecksteins - Vollmersweiler „Olga "

; 3 . Stricklers -

Sandhofen „ Salome "
. Tot . 6 : 10 Sieg , 14, 93, 21 : 10 Pl .

IV . Preis der Alb . Ehrenpreis der Großh . Majolikamanu -

faktur und 400 Mark dem ersten Pferde .
' Distanz ca . 1800

Meter . 7 Pferde liefen - 1. Volz -Seckenheim „Bonna "
; 2.

Eders -Seckenheim „ Morgenstern
"

; 3 . Volz -Seckenheim „ Läti -

tia " . Tot 30 : 10 Sieg . 19. 15, 23 : 10 Platz .
V . Preis von Karlsruhe . Ehrenpreis des Verkehrsvereins

Karlsruhe und 500 Mark dem ersten Pferde . Distanz ca.

2000 Meter . 8 Pferde liefen . 1 . Flecksteins - Vollmersweilr

„Sonntagsruhe
"

; 2 . Kiefers -Kork „ Nordstern
" ; 3 . Haucks -

Landau „Wahrsagerin
" . Tot . 50 : 10 Sieg , 10, 10, 10 Platz .

VI . Trostrenne -ni-Ehrenpreis und 300 Mark dem ersten

Pferde . Distanz ca. 1800 Meter . 13 Pferde liefen . 1 . Behr¬

les - Renchen „Rolaudseck "
; 2 . Ziehmers - ( ? ) „Nanna " ;

3. Preis - Sandhofen „Sigmar "
. Tot . 15 : 10 Sieg , 12, 15,

21 : 10 Platz .
Alle Rennen mit Ausnahme Nr . II (Trabreiten ) und Nr .

III (Hürdenrennen ) waren Flachrennen . Es ereigneten sich

zwei Stürze , die für die Beteiligten ohne Folgen blieben .
*

D e große Landwirtschaftliche Landes¬
ausstellung in Karlsruhe

über deren Eröffnung wir schon berichtet haben , wird bis zum
29 . September dauern . An den Eröffnungsakt am Samstag

mittag schloß sich ein Festessen , bei dem der Vorsitzende der

Landwirtschaftskammer , Gebhard , nochmals herzlich die Er -

schienenen begrüßte . Oberbürgermeister Dr . Fintcr dankte na -

mens der Stadt für die Bewerkstelligung der Ausstellung ,

wünschte ihr u . den Interessenten reichen Nutzen daraus und

brachte ein Hoch auf die Landwitrschaftskammer aus . Deren
Direktor Dr . Müller dankte allen werktätigen Mitarbeitern , die

zum Gelingen beigetragen hätten , insb . dem leider erkrankten

Finanzrat Dr . Schenck, Vorstand der Volkswirtschaftliche » Ab-

teilung , sowie dessen erstem Mitarbeiter , Landwirtschaftsrat
Würtenberger . Im Anschluß an das Mahl wurden in dem

ebenfalls in der Ausstellung untergebrachten Kino recht inte -

ressante Filme aus einzelnen landwirtschaftlichen Betrieben

vorgeführt . Der Rundgang durch die Ausstellung zeigte die

Landwirtschaft , ihoe Produkte und Maschinen i» einer Vollstän¬

digkeit , die sie zu einer Sehenswürdigkeit nicht nur für die

Interessenten vom Fach , sondern auch für alle diejenigen

macht , ivanien sonst nicht die Gelegenheit geboten ist, sich an Ort

und Stelle über diesen gewichtigen Teil unseres Wirtschafts -

lebens zu unterrichten .
*

Die Durlacher Landwirtschatts¬
ausstellung

Samstag Vormittag wurde in Gegenwart des Ministers deS

Innern , Remmele . die vom Pfinzgauverband des Badischen

landwirtschaftlichen Vereins veranstaltete landwirtschaftliche

Ausstellung in Durlach eröffnet , die recht reich beschicket ist und

ein anschauliches Bild des landwirtschaftlichen Betriebs bietet .

Die letztere derartige Veranstaltung fand in Durlach in^.

Jahre 1903 statt . Da augenblicklich die Lösung der Platzfrage
und der übrigen Vorbedingungen die denkbar günstigste sein

konnte und da die landw . Ausstellungen doch nicht allein vom

rein geschäftsmäßigen Standpunkt aus zu betrachten sind ,

hatte sich der Gau entschlossen zu der die Karlsruher Aus -

stellung ergänzenden 3tägigen landw .Ausstellung des Pfinzgau -

verbandes (20 ., 21 ., 22. ) DerVerband selbst umfaßt die landw .

Bezirksvereine Bretten , Bruchsal , Durlach , Ettlingen , Karls -

ruhe , Pforzheim und Philippsburg .
Die Eröffnung erfolgte durch den Vorsitzenden des landw .

Bezirksvereins Durlach , Gutsbesitzer Merton . Nach der Be¬

grüßung der Vertreter der Regierung , der sonstigen Behör -

den , sowie der Vorstände der ausstellenden Bereine und Ver -

bände und der Preisrichter , wurden die Prämiierungskommis -

sionen gebildet , die sofort ihre verantwortungsvolle Arbeit be-

gannen . . Inzwischen Besichtigte unter Führung des Aus -

stellungsleiters Minister Remmele die Ausstellung .

Um 12 Uhr konnte von der im Freien aufgeschlagenen

Tribüne aus die Preisverkündung erfolgen . Man konnte un -

ter dem durchweg guten ausgestellten Tiermaterial wunder -

volle Exemplare beobachten , so daß , da der Staat , der Gau -

verband und die Landwirtschaftskammer Preise in Form von

Prämien , Medaillen und Wegegeldern zur Verfügung ge-

stellt hatten , verhältnismäßig viele Aussteller für die Zucht -

und Aufzucht guter , reiner Tiere einigermaßen entschädigt

und zu weiterer verbessernder Arbeit aufgemuntert und an -

gespornt werden konnten .
Nach gemeinsamer Tafel im Gasthaus zur Krone begann

um 3 Uhr bei den flotten Klängen einer Kapelle die Vorfüh -

rung der preisgekrönten Gespanne und Der Einzeltirre

(Pferde und Rinder ) .
Außer den sehr gut mit Pferden , Rindern , Ziegen und

«Schweinen belegten Ställen und Kobern interessierte auch die

reichhaltige Geflügelschau . Mit dieser Abteilung ist, wie in

der Abteilung Zuchtschweine , ein Markt verbunden . Große

Anziehungskraft übt dauernd auch die ehemalige Reithalle , die

zu einem anziehenden Raum für landw . Erzeugnisse umge -

staltet ist, aus . Erweitert haben diese Abteilung durch Bei -

träge ganz besonders die in den Gau gehörigen Bezirks - und

Obstbairvereine . Ganz besonders fallen ins Auge die Aus -

stellung der Bad . Landw . Schule Augnstenberg , des Obst - und

Gartenbauvereins Durlach , der Mertonschen Gutsverwaltung ,

des Batzenhofs , an die sich die vielen anderen , die des Rau -

mes wegen leider hier nicht alle aufgeführt werden können ,

würdig anschließen . Eine Abteilung ist in sehr instruktiver

Weise der Saatzucht gewidmet , der sich Überfichten über Schäd -

lingSvertiigung . Düngung , Vflanzeiisckutz . Keimuna
mittel . Samensortimcnlc , Fälschung . Untersuchung

'

schließe» . Wer Rebbaii nnd ihre Erzcugnissc qibt die
'
8r

°
»
"

stellung der NebveredelungSanslalt Durlach Aussch-us- tt „ ,
gebracht sind in der großen Halle auch Honig , bicnen . „Ä

hauswirtschastliche Geräte . Bor der Halle sind in mustern
tiger Weise ausgelegte Baumanpslanzungen zu sehen , L v
sich die Bienenwohnungen anschließen . Gärtner Meier
lach, hat in ganz origineller Weise einen Pavillon aus mÜ
eigenen Erzeugnissen im freien errichtet . Sehr reichlich
auch landw . Maschinen , Geräte nnd Werkzeugs , Qhn 6b ,-a
und Küchengeräte , elektr . Bedarfsartikel nur erstklassiger <*ir

"

men , sowie landw . Hilfsstoffe in zwei besonderen , großen off/
nen Hallen vertreten .

Daß nun über der geistigen Anstrengung des Schauen «
und Aufnehmens der Körper nicht leide , fehlen nicht Ersri -
schungshallen und Weinkostraum , noch zur Unterhaltung Kon

'

zerte und Glückshafen . Damit die Jugend nicht zu kur»
komme , ist auf dem Schloßplatz ein großer Vergnügungspark
aufgebaut .

Der erste Abend der Ausstellung , der einen äußerst regen
Zuzug erhielt , wurde beschlossen durch eine Italienische Rächt
mit Neigenaufführungen im Schlnßgarten . Leider wurden die
letzteren durch einen unerwartet plötzlich ausgeschütteten Segen
des Regengottes gestört .

Der Besuch der Karlsruher Ausstellung wäre eine Halbheit
würde das dort Gewonnene nicht auf der Durlacher Gauaus »
stellung erweitert und ergänzt werden .

Das bisherige Ergebnis der Koblenzer
Verhandlungen

WTB . Koblenz , 22 . Sept . Der Vorsitzende der deutschen Ab.

ordnung zur Durchführung des Londoner Abkommens im be.

setzten Gebiet , Landeshauptmann Dr . Herion , hatte Gelegen -

heit , sich vor Vertretern der Presse über die Koblenz -Düssel.

dorfer Verhandlungen zu äußern und teilte dabei u . a . folgen-

des mit :
Die deutsche Abordnung zur Durchführung des Londoner

Abkommens arbeitet unter den, Reichsminister für die besetzter

Gebiete in ihren beiden Abteilungen Koblenz und Düsseldor !

in engstem Zusammenhang mit den beteiligten Reichsministe
rien und Ministerien der Länder . Es handelt sich zunächst m

die Durchführung der in Art . 6 des Londoner Abkommens er

wähnten technischen Konferenzen , die die Durchführung un*

die Übergangsmaßnahmen der betreffenden Bestimmungen de

Londoner Protokolls zu beraten baben . In Koblenz sind Aus

schüsse eingesetzt für Zollfragen , Ein - und Ausfuhrfragen und

für die Frage der Ubergabe der Forsten , in Düsseldorf für Mi-

cum , Kohle und Schiffahrt , sowie Häfen , für Tabak und Wein-

steuer .

Jedoch ist schon über zahlreiche Punkte eine Einigung erzi >>.

so über die wichtige Frage der Dauer der Gültigkeit der vi>m

Emser Busfnhramt erteilten Lizenz . Das Amt selbst Wim t .1.

sprechend dem Londoner Abkommen seine Tätigkeit fptilcifrv .

am 21 . Oktober einstellen .

Die Durchführung der in Artikel sieben festgelegten Amnr .

stie für alle politischen Taten aus der Z«it des Ruhrkampfe ?

ist im Gange . Eine größere Beschleunigung wäre aber hier

dringend zu wünschen . Beschwerden sind zu erheben wegen der

Verzögerung der Amnestierung der in Abwesenheit Verurteil -

tsn und der hier und da noch jetzt erfolgenden Einziehung von

Geldstrafen . Auch nachdem die ziemlich klaren Fälle alle erle-

digt sind, bleibt eine Reihe von Zweifelsfällen übrig , die zu-

nächst durch Verhandlungen mit den zuständigen französischen

Stellen und eventuell durch eine vorgesehene gemischte Korn-

Mission zu entscheiden sind.

Mit der Ainnestiefrage hängt die Rückgängigmachung der

noch aus der Zeit des passiven Widerstandes bestehenden Zei¬

tungsverbote zusammen , über die eine baldige Entscheidung

erstrebt wird . Sehr schwierig gestalten sich zum Teil die Ver-

Handlungen über die Rückkehr der Ausgewiesenen und die Wie -

dereinsetzung der Beamten . Verhältnismäßig befriedigend sind

die Ergebnisse im Einbruchsgebiet . Im französischen altbesetztm
Gebiet ist aber noch die Entscheidung über mehrere 100 AuZ-

Weisungen und mehr als 1000 Amtsentsetzungen rückständig.

Die Amnestie
WTB . Bochum , 22. Sept . Der Mecklinghausen « Einwohner

Paul Sasse , der im Jahre 1923 von dem französischen Krieg»

gericht zum Tode verurteilt und später zu lebenslängliche !

Zwangsarbeit begnadigt wurde , ist gestern von den Franzosen

freigelassen worden .

Kadiscbes Tandesweater
Wehdem der lügt !

Lustspiel in fünf Akten von Grillparzer . In Szene gesetzt

von Felix Baumbach ?

Die dichterische Bedeutung von Grillparzers Lustspiel „Weh

dem , der lügt " untersteht keiner Erörterung . Meine persön -

liche Ansicht darüber habe ich in meiner Geschichte des deut -

fchen Lustspiels niedergelegt . Problematischer erscheint noch
immer seine Bedeutung als Theaterwerk . Und doch sollte auch
darüber die Erörterung abgeschlossen sein , nachdem Josef

Kainz die eigentliche Hauptfigur des Stücks — den Küchen¬

jungen Leon — zu einer seiner Meisterschöpfungen gemacht
und damit bewiesen hat , daß das Werk in seinem tiefen

menfchlich -sittlichen Gehalt , seinem tiefsinnigen ernst -heiteren

Humor , seiner graziös -geistreichen Laune , seinem keck -spru¬
delnden Rhythmus zu unseren besten und feinsten drama -

tischen Bühnenschöpfungen der Lustspielmuse gehört .
Deshalb ist es dankenswert , daß die Theaterleitung das

Werk wieder in den Spielplan aufgenommen hat . Aber wie

es geschah, löscht allerdings jede Dankespflicht aus . Auf dem

Zettel steht Felix Banmbach als verantwortlicher Spielleiter .

Es ist aber im Laufe der Vorbereitung der Aufführung be-

kanntgegeben worden , daß er erkrankt sei , und Herr Kien
'
scherf

an seiner Stelle die Proben und wohl auch die Aufführung
leite . Wen jetzt tatsächlich die Verantwortung . trifft , entzieht

sich meiner Kenntnis , ich kann daher ohne Namensnennung
nur betonen , daß die Aufführung eine Sünde wider den hei -

ligen Geist der Dichtung war .
Worauf es ankam : die bewegte quecksilbrige Laune , die

zarte Tönung polarer Gegensätze , der beschwingte RMhmus ,
das Auftauchen tiefer menschlicher Erkenntnis aus dem « tru -

del sinnlicher Erscheinungen — alles dies war anscheinend
überhaupt nicht erkannt und ins Gegenteil verkehrt und ver -

gröbert worden . Eine derbe Posse mit süßlich sentimentalen
Einschlägen und grellster Kontrastierung ohne alle Übergänge
holperte und polterte vor uns vorüber . Ich will nicht anneh -

men , daß man diese undichterische , geistlose Thealermache für
die Volksbühnenbesucher gut genug hielt . Jedenfalls kann

aber die Dichtung durch solche stilfremde , um nicbt zu sagen ,

stillose Ausführung nie und nimmer Volkstümlichkeit erlan -

gen . Sie sollte von einer verantwortungsbewußten Leitung

so^ rt vom Spielplan abgesetzt werden und erst nach erneuter

Vorbereitung in grundsätzlich geänderter Form wieder er -

scheinen .
Neben dem Spielleiter trifft die Hauptschuld an dem klag -

lichen künstlerischen Fiasko den Darsteller des Küchenjungen

Leon , in welcher Hauptrolle ein neu verpflichteter Herr Axel

Kreuzinger sich zum ersten Male in einer größeren Rolle vor -

stellte . Es ist zweifellos ganz richtige Erkenntnis , daß wir

bisher für diese Art Rollen , einer Verbindung von spanischem

Grazioso und "Schakespearischem jungen Edelmann keine unbe -

dingt geeignete Kraft in unserem Schauspielensemble besaßen .

So viel hat aber die Ausführung bewiesen , daß Herr Axel

Kreuzinger jedenfalls diese geeignete Kraft nicht ist, wenn er

überhaupt eine Kraft ist , woran der Dilettantismus seines

Spiels , die Ungepflegtheit seiner Sprache , die Grobschlächtig -

keit seiner 'künstlerischen Auffassung ernsteste Zweifel er -

wecken. Wenn Herr Kreuzinger vielleicht auf Grund irgend -

welcher anderen Schauspielleistung verpflichtet wurde —, ich

selbst habe ihn ja nur als Leon gesehen —, so ist es doch

einfach unverständlich , wie ein Spielleiter seine Unzulänglich -

keit für diese Leonrolle , die allerdings keine kleinen Ansor -

derungen an Talent stellt , nicht während der Proben bemerkt .

Nur ein Darsteller kam ihm an Unzulänglichkeit gleich : Herr

Bruno Hübner als Atalus . Wo mir bis jetzt Herr Hübner

auf der Bühne begegnete — in der „Luspielprobe
" im „Ar -

men Konrad " und jetzt in „ Web dem , der lügt " — , war er

ein Versager , ließ sein Darstellungsvermögen unbeftiedigt .

Da mutz ich mich denn allerdings fragen , was eigentlich zu

feinem Engagement an unser Landestheater geführt hat .

Wie dem aber auch sei, die Rollen des Atalus und auch des

öeon — trotz des oben Gesagten — wären bei bewährten

Mitgliedern unseres , Schauspielensembles weit besser aufgeho -

den gewesen , und es bleibt letzterdings die Spielleitung dafür

verantwortlich , daß sie nicht rechtzeitig den Mißgriff in der

Rollenbesetzung bemerkte und korrigierte .
Hätten andere Kräfte an diesen wichtigen Stellen gestanden ,

voi; allem an der wichtigsten des Stückes : Leon , dann hätte

schon von selbst eine Revision des Grob -possenhaften ins

Fein -Hnmorige des Lustspiels ergeben können . Denn die

anderen Kräfte , die aufgeboten waren , bürgen in ihrem Ta-

lent dafür . Besonders erfteulich war mir , dies bei einem

ebenfalls neu verpflichteten Mitglied unserer Bühne konsta-

tieren zu können , bei Midi Scheinpflug , die als Edrita von

köstlicher Frische und Natürlichkeit sich erwies . Gewiß wird

die junge Künstlerin noch sehr an sich in Gestik und besonder?

auch in Sprache , deren Deutlichkeit manchmal zu wünschen

übrig läßt , zu arbeiten haben , aber in ihr lebt echtes Kunst-

lerblut , so daß von ihr noch viel zu erhoffen steht . Unser be-

währter U . v . d. Trenck - Ulrici gab den Bischof mit all jener

Mischung von asketischer Strenge und warmer Menschlichkeit,

die den strengen Wahrheitsforderer so sympathisch macht .

Der Führer der kulturlosen barbarischen Germanen war

Fritz Herz als Graf Kattwald , der daraus eine der typisch
Herzfchon Gestalten vom Stammbaume Falstaffs machte .

Siegfried Nürnberger gab mit großer Wirkung die Taliban

Natur des Galomir , blieb sich aber nicht bewußt , daß Grill«

parzer ausdrücklich verlangte , daß er wohl tierisch , unterste

Triebnatur , aber nicht blödsinnig sei .

Die übrigen kleineren Rollen waren im allgemeinen zure^

chend besetzt, wenn auch hier ebenfalls einsprechend der

samttendenz der Ausführung zu grob und dick aufgetragen

wurde , um nur ein Beispiel zu nennen , erwähne ich den v "'

ger von Paul Müller .
Aber zum Schlüsse noch wenigstens die Bildgest altung ^ .

ihren einfachen großen Linien lobend anerkannr werden ,

sollte endlich die Verschwendung mit violettem Licht , die a i

unserer Bühne Mode zu werden scheint , abgebreinst weroe

Etwas komisch wirkte auch die schmale Brücke vor dem ^

waldhaus , deren Abbruch sicherlich keinen Germanen an

Verfolgung der Flüchtlinge gehindert hätte . Auch hier ^

eben das Ziel : grober Posseneffekt und nicht künsUe'- 1

Illusionen . JjH

So bedauerlich es angesichts der erwähnten »erdienstvo

Einzelleistungen ist, muß das Endurteil die Gesannaun W

rung als durchaus mißlungen bezeichnen . M

Prof . Dr . « arl £ »»*



politische Neuigkeiten
Die Reichstagsnachwahl in Oberschlefien

- Am Sonntag fand im Oberfchlesischen Wahlkreis Oppeln
, ine ReichstagSnachwahl statt , die wegen eines Formfehler ?
notwendig geworden war . Bei den Wahlen am 4 . Mai war
nämlich rechtswidrig ein Wahlvorschlag der deutschen Wirt -

' chaftspartei nicht zugelassen worden . Das vorläufige amt -
,\&t Wahlergebnis ist folgendes : Kommunisten 75 917 , Sied -
lungspartei 3139 , Polnische Volkspartei 35 839 , Demokraten
7811 , Häußerbund 807, Sozialdemokraten 19 229 , Deutsch »
Mische 11 836 , Wirtschaftspartei 8908 , Deutsche Volkspartei
41683 , Deutschsoziale Partei 7160 , Zentrum 191 696, Deutsch -
nationale 81 002 . Danach verteilen sich die Mandate folgen -
vermaßen : Kommunisten 1 (Frau Marie Zade - Berlin ),
Zentrum 3 (Ulitzka , Ehrhardt und Zipper ) , Deutschnationale 1
«Pfarrer Wolff ) . _

Auch diesmal war die Zahl der zugelassenen Wahlvorschlage
wieder sehr groß , nicht weniger als zwölf Wahlvorschläge
standen den Wählern zur Auswahl , während nur halbsoviel
Mandate in Frage kamen . Die Wahl ergab drei Mandate für
das Zentrum , zwei für die Kommunisten und eines für die
Deutschnationalen . Das Hauptinteresse richtete sich diesmal
darauf , ob die Polen durch Stimmenzuwachs eine Vertretung
im Reichstag erreichten . Die Kommunisten haben ein Man -
dot eingebüßt .

Am 4. Mai wurden abgegeben für das Zentrum 198 689,
die Deutschnationalen 103 744, die Kommunisten 130 306 , die
Polnische Partei 49 259, die Sozialdemokraten 26 306 , die
Völkische Freiheitspartei 18 883 , die Deutsche Volkspartei
18 216, die Demokraten 11138 , die Deutschsozialen 11403
Stimmen .

*
Zu dem Ergebnis wird noch berichtet : Eine merkwürdige

Änderung tritt bei den Deutschvölkischen ein .
'- Infolge Stim¬

menverlustes der Deutschvölkischen verliert der bisherige Ab -
geordnete , der bisher im Wahlkreis 7 (Breslau ) mit Hilfe der
Reststimmen aus dem Wahlkreis 9 gewählte Oberamtmann
Rittergutsbesitzer Konrad Schliephacke sein Verbandsmandat .
Da aber Schliephacke zugleich auf der in Frage kommenden
Stelle der Reichsliste steht , und da die Deutschvülkischem auf
der Reichsliste noch unerwartete Reststimmen aufzuweisen
haben , so verliert Schlieckhacke sein Verbandsmandat , bekommt
aber dafür ein Mandat aus der Reichsliste . Die Wirtschafts -
Partei muß noch rund 2000 Stimmen aufbringen , wenn ihr
der Gewinn eines Mandats sicher sein soll . Das ist nach den
bisherigen Ergebnissen indessen wenig wahrscheinlich . Auch
bei den Polen , die bei einem Stimmengewinn außer einem
Wahlkreismandat unter Umständen ein Mandat auf der
Reichsliste hätten gewinnen können , wird keine Änderung ein -
treten .

*
In Dittmannsdorf , Amtshauptmannschaft Meißen (Wahl -

kreis 28 Dresden -Bautzen ) fand am Sonntag wegen unzu -
lässiger Wahlpropaganda bei den Reichstagshauptwahlen eine
Wiederholungswahl statt , bei der folgende Stimmen abgegeben
wurden (in Klammern die Stimmenzahl bei der Hauptwahl ) :
Sozialdemokraten 33 (48 ) , Deutschnationale 207 (297 ), Demo -
kraten 9 ( 18) , Kommunisten 6 (9) , Deutsche Volkspartei 11
(LS ), Deutschsoziale 5 (4), Völkische 1 (6). Die Wahlbeteili »
gung war sehr gering .

Friedenskundgebungen in Berlin und Paris
WTB . Berlin , 21 . Sept . Gegen den Krieg und für den

Westfrieden hatte der internationalen Gewerkschaftsbund auf
« tt heutigen Sonntag zu einer Kundgebung aufgerufen . In
Berlin veranstalteten der Aufforderung folgend der Allge -
meine Freie Angestelltenbund und die Gewerkschaftskommis -
sion Berlin und Umgegend in vier großen Sälen Versamm -
Urngen und im Großen Schauspielhaus eine „ proletarische
Feierstunde "

, die sämtlich einen ruhigen Verlauf nahmen .
Unter den zahlreichen Rednevn befanden sich Longuet -Frank -
reich, Brockwah - England , Abramowitsch - Rußland und Ellen -
bogen- Osterreich , die zum Ausdruck brachten , daß sich an die -
sem Tage die Arbeiter aller Länder vereinigen in dem uner -
schütterlichen Willen , der ganzen Welt den Frieden zu er -
kämpfen. Den Abschluß des Tages bildete eine Anti - Äriegs -
lwndgebung der freien Gewerkschaftsjugend im großen Saale
des Herrenhauses .

*
WTB . Paris , 22 . Sept . Sonntag nachmittag wurde eine

xroße Kundgebung für den Frieden durch die französischen
Gewerkschaften , die im Allgemeinen Arbeiterverband ( EGT )
organisiert sind , veranstaltet . An dieser Kundgebung nahmen
auch die politischen Parteion teil , die dem Block der Linken
angehören , ferner die pazifistischen Organisationen , die Liga
für Menschenrechte , die Freimaurerlogen und die Vereini -
gung der republikanischen Frontkämpfer . Nach einem Um -
zug fand im großen Saale des „Troadero " eine Versamm -
hing statt , in deren Verlauf u . a . der Generalsekretär des
Allgemeinen Arbeiterverbandes Jouhaux , der ehemalige radi¬
kale Abgeordnete Paul Buisson und der Vorsitzende der Liga
für Menschenrechte , der sozialistische Abgeordnete Paul Jau -
res, das Wort ergriffen .

WTB . Paris , 22 . Sept . Nach einer Blättermeldung deS
Matin aus Brüssel hat dort ebenso wie der Allgemeine Ar -
beiterverband in Paris gestern die sozialistische Partei in allen ,
belgischen Hauptstädten eine Reihe von Kundgebungen gegen
den Krieg veranstaltet .

Ikurze Mackricbten
Tie Verhandlungen mit Frankreich . Der « deutsche Geschäfts -

Kager in Paris , Botschaftsrat Rieth , wurde ain Samstag vor -
müwg vom Ministerpräsidenten Herriot empfangen , dem er
>m Auftrage der deutschen Regierung mitteilte , daß an der
spitze der Deutschen Delegation , die über den deutsch - französi -
Ichen Handelsvertrag verhandeln wird , Staatssekretär Dr .
Trendelenburg stehen wird .

Tie staatlichen Schlichter der 20 Schlichtungsbezirke des
Reiches traten auf Einladung des Reichsarbeitsministers zu' 'n

.et Zweitägigen Beprechung in Dresden zusammen . Die
Besprechung soll dazu dienen , unter den Schlichtern einen
Srundlichen Meinungsaustausch herbeizuführen , insbesondere
Michtlich der Frage , inwieweit sich die neue Schlichtungs -

bnung vom 13. Oktober 1923 in der Praxis bewährt .
Clive geht nach Tanger . In München verabschiedete sich

- ^ Kroßbritannische Generalkonsul , Botschaftsrat Clive , der
. -degriff steht , sich auf seinen neuen Posten nach Tanger zu
tiof

*
+

"
■' ® ' ' öe erwarb sich während seiner einjährigen Tä -

« f.? VJ Bayern hohes Ansehen . In Erinnerung sind seine
Kreisen während des Separatistenputsches .

m
Rumpfe in China . Nach den letzten Meldungen sollen

«e!rfru Acholischen Truppen die Pekinger Regierungstruppen
ft >v »i?®en Ha^ n . Bei Shanghai scheint sich die Lage derUen gebessert zu haben .

Badisctier Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

Amtlich wird uns mitgeteilt :
In der Gesamtlage des Arbeitsmarktes in Baden ist

in der Berichtswoche (11 .—17. September ) im allgemei¬
nen eine leichte Entspannung eingetreten . Die Erwerbs -
losenzahlen sind nur wenig gestiegen . Die Zahl der Voll -
erwerbslosen (Hauptunterstützungsempfänger ) beträgt jetzt
rund 22 570 gegenüber 22 500 in der Vorwoche . Die
Kurzarbeit ist verschiedentlich weiter zurückgegangen .

In den einzelnen Berufsgruppen zeigt sich folgendes
Bild der Arbeitsmarktlage :

In der metallverarbeitenden Industrie blieb im Mann -
heimer Bezirk die Lage gegenüber der Vorwoche unver -
ändert . Aus Karlsruhe wird über eine leichte Besserung
berichtet , es bestand eine gegen bisher etwas gesteigerte
Nachfrage nach Facharbeitern . In der Pforzheimer
Schmuckwarenindustrie fetzt die Nachfrage nach Arbeits -
kräften langsam ein . Die Kurzarbeit nahm hier weiter
ab . 59 Betriebe mit 3076 Personen arbeiten jetzt noch
verkürzt . Auch in der Schwarzwälder Uhrenindustrie
scheint eine Besserung der Beschäftigungsverhältnisse auf
dem Wege zu sein.

Gut beschäftigt ist die südbadische chemische Industrie ,
insbesondere die chemischen Werke in Rheinfelden .

Die Kurzarbeit in der Textilindustrie des Wiesentals
ist weiter zurückgegangen .

Eine leichte Besserung kann in der Papierindustrie
(Kartonnagenfabrikation ) festgestellt werden . Im Ra -
statter Bezirk fehlt es an jugendlichen Arbeiterinnen .

Günstig ist auch weiterhin der Beschäftigungsgrad in
der Weinheimer Lederindustrie .

Die bisher stark verkürzt arbeitende Bürstenindustrie
des Hinteren Wiesentals arbeitet jetzt wieder voll .

Die Arbeitsmarktlage der Tabakindustrie zeigt erste
Anzeichen einer kleinen Besserung . Im Lahrer Bezirk
wurde eine größere Anzahl von Arbeitskräften , zunächst
allerdings nur vorübergehend , wieder eingestellt . Auch
aus dem Heidelberger Bezirk wird über eine leichte Be -
lebung der Beschäftigungsverhältnisse berichtet .

Die Arbeitsmarktlage im Bekleidungsgewerbe bessert
sich allmählich . Insbesondere von den größeren Plätzen
wird über lebhaftere Nachfrage nach tüchtigen Herren -
und Damenschneidern berichtet . Auch in der Schuhfabri -
kation entwickelt sich die Lage günstiger . So herrscht im
Rastatter Bezirk reger Bedarf an gelernten und unge -
lernten Arbeiterinnen .

Das Baugewerbe ist unter dem Einfluß der günstigen
Witterungsverhältnisse allenthalben gut beschäftigt . Grö -
ßere Nachfrage besteht nach Gipsern , Malern und Dach -
deckern.

Im Baden -Badener Fremdengewerbe ist nur noch Be -
darf an Köchinnen vorhanden . Sonst übersteigt , im Zu -
samenhang mit der nahenden Beendigung der Saison ,
das Angebot die Nachfrage .

Der Bildstreisen
»Der Kriminalfall in Hannover"

Den Bezirksämtern ist durch das Ministerium des In -
nern die folgende Verfügung zugegangen : Es ist hier be-
kannt geworben , daß in einer Stadt Badens ein Bildstrei -
fen mit dem Titel „Der Kriminalfall in Hannover oder
der Massenmörder Haarmann " zur Vorführung gelangt
ist . Dieser Bildstreifen soll demnächst auch in einigen
anderen badischen Orten vorgeführt werden . Er ist von
einer deutschen Filmprüfstelle zur Vorführung auch vor
Jugendlichen zugelassen .

Der Inhalt des Films als solcher, der zum größten
Teil aus harmlosen Ansichten von Hannover besteht , gibt
zu Beanstandungen keinen Anlaß . Umso mehr jedoch ist
der Titel des Films eine verwerfliche Spekulation auf
die Sensationslust weiter Kreise des Publikums und
außerdem geeignet , die Besucher über den Inhalt des
Bildstreifens zu täuschen . Eine derartige Ausbeutung
der Sensationslust muß als grober Schund bezeichnet
werden . Die Vorführung und die Ankündigung eines
derartigen Schundes wirkt entsittlichend . Da nach den
eingezogenen Erkundigungen die Reklame von der Prü -
fungsftelle nicht genehmigt ist, sind die Voraussetzungen
zum Verbot der zur Vorführung des Bildstreifens gehö -
renden Reklame gemäß § 5 Absatz 2 des Reichslichtspiel -
gesetzes gegeben .

Die Bezirksämter werden daher angewiesen , jegliche
Reklame sür die Vorführung des genannten Bildstrei -
fens , auch die Ankündigung in den Tageszeitungen , zu
untersagen , bezw. die Ortspolizeibehörden zu einem ent -
sprechenden Verbot zu veranlassen .

Antonnfall und Erkennungsdienst
In Freiburg kam es dieser Tage , wie bereits gemeldet

wurde , zu einem größeren Zusammenstoß der elektrischen
Straßenbahn mit einem vollbesetzten Höhenverkehrsauto .
Sofort nach dem Unfall erschien auch, wie die Freiburger
Zeitungen mitteilen , die neueingerichtete Abteilung des
Erkennungsdienstes der Polizeidirektion , deren Aufgabe
es ist, die Justizbehörden durch sofortige einwandfreie
Tatbestandsaufnahme und Feststellungen zu unterstützen ,
an der Unfallstelle , um die Ursachen des Zusammenstoßes
zu erforschen . Es wurde dabei eine Reihe von Photo -
graphischen Aufnahmen gemacht, die den Gerichtsbehör -
den ein klares Bild von dem Hergang des Unfalles aeben
werden .

Landesparteitag der Zentrumspartei
Zu dem am Sonntag in Radolfzell abgehaltenen Lan -

desParteitag der badischen Zentrumspartei , der bereits
am Samstag mit der Sitzung des Zentralkomitees und
der Delegiertenversammlung begann , waren außer fast
sämtlichen badischen Zentrumsabgeordneten Reichskanzler
Marx , Staatspräsident Dr . Köhler , Justizminister
Trunk , Altreichskanzler Fehrcnbach und die Reichstags -
abgeordneten Andre ^stuttgart und Dietz erschienen. Alt -
reichskanzler Dr . Wirth , der ein Referat halten sollte ,
konnte wegen der Reichstagswahlen in Oberschlesien der
Tagung nicht beiwohnen . Altreichskanzler Fchrenbach ,
der zum Präsidenten gewählt wurde , übernahm den
Vorsitz und begrüßte die Erschienenen .

Reichskanzler Dr . Marx , der von der Versammlung
mit langanhaltendem Beifall begrüßt wurde , sprach über !
die Reichspolitik und stellte seinen Ausführungen die
Worte „pro deo et patria " voran . Dieser Leitsatz müsse
das Ziel des Zentrums sein , aber auch die Reichsregie -
rung , die das beste für Volk und Vaterland erreichen
wolle , müsie dieses Ziel erstreben , da das Wohl der Allge -
meinheit und des Staates nur gesichert werden könne ,
wenn alles im Hinblick auf Gott und die ewige Bestim -
mung des Menschen geschehe . Wenn der Gedanke des
Völkerbundes so oft verdächtigt werde , so geschehe dies
nur deshalb , weil diese Institution gegenwärtig noch un -
vollkommen sei und weil sich viele noch nicht in wün -
sehenswertem Maße in die Idee eingelebt haben . Man
müsse es verstehen und billigen , wenn Deutschland in vol -
ler Wahrung seiner Ehre und seiner Anerkennung alsl
Großmacht einen Antrag auf Aufnahme in den Völker -
bund stelle, der ihm seine Freiheiten lassen und seinen be-
rechtigten Ansprüchen genügen müsse. Man dürfe zur
Erreichung dieses Zieles keine Gelegenheit verstreichen
lassen . Ob das Kabinett am Dienstag in diesem Sinne
zu einer Entscheidung kommen werde , wisse er noch nicht,
doch glaube er , daß gegenwärtig eine große Zahl von
Momenten dafür spreche. Das Kabinett werde nur den
Weg des Rechts und der Gerechtigkeit zu gehen haben
und sein zweites Jtt "f s?i , für das Vaterland zu arbeiten .
Dies habe das Zentrum mit vollster Überzeugung nnd
mit Aufbietung seiner ganzen Kraft getan lind auch die
Reichsregierung werde diesen Weg einschlagen müssen ,
wenn das deutsche Volk nicht wieder in Armut , Elend und
Zerrissenheit hinkommen soll. Die Einheit des Reiches
sei unser höchstes Ziel . Deutschland dürfe kein Stück Bo -
den mehr verlieren , da es schon zuviel verloren habe .
Der Kanzler sprach sodann noch über die bei seinem
Amtsantritt drohende Absonderung der Rheinland ^
welche Gefahr heute glücklicherweise behoben sei . Das
deutsche Volk müsse alles tun , um dem besetzten Gebiet
die Lasten zu erleichtern , denn nicht Westfalen und das
Rheinland allein hätten den Krieg verloren , sondern das
gesamte deutsche Volk . Die in London eingeschlagenen
Wege müßten weiter beschritten werden . Deutschland
habe wohl den Krieg , nicht aber seine Ehre verloren .

Nach der Annahme von Entschließungen über politische,
wirtschaftliche , kulturelle und parteipolitische Fragen
sprach Staatspräsident Dr . Köhler über die Finanzlage
Badens , wobei er auch zu einigen politischen Fragen
Stellung nahm . Er bemerkte u . a . , daß Baden stolz auf
seine Eigenart sei und sie auch erhalten wissen möchte.
Es baue seine Belange selbstverständlich klug und mit
Zurückhaltung in den großen Neubau des Reiches ein .
Der Kanzler dürfe sich darauf verlassen , daß das Reich in
seinen Grundlagen keinen treueren Bundesgenossen habe ,
als die Badener . Die Einheit des Reiches sei für Baden
eine undiskutable Frage . Um 3 Uhr wurde der Partei -
tag geschlossen. DiZ.

Ans der Landeshauptstadt
Der neue Winterfahrplan der Reichsbahn beginnt heuer

nicht , wie sonst üblich , am 1 . Oktober , sondern erst am 5. Okto -
ber , und zwar mit Rücksicht darauf , daß im besetzten Gebiet in.der Nacht zum 5 . Oktober bei der Regiebahn die Westeuro-
päische Zeit wieder in Kraft tritt und somit dort an diesem
Tage eine erneute Umstellung Platz zu greifen hätte , was durch
die kurze Verschiebung nunmehr vermieden wird .

Ikurze Oacdricdten aus Kaden
DZ . Bruchsal , 20 . Sept . Im Hinblick auf die bevorstehende

Ablösung des Regiebetriebes in der Pfalz hat der hiesige Ver -
kehrsverein an die Reichsbahndirektion Karlsruhe eine Eingabe
um gute Bahnverbindung zwischen Bruchsal und Germers -
heim — Speyer gerichtet . In der Antwort heißt es , daß auf eine
günstige Zugverbindung in Germersheim hingewirkt würde ,
auf weitere Kurseinlegungen sei jedoch nicht zu rechnen .

DZ . Offenburg , 21 . Sept . Die bürgecmeiiteraintlichen Erhe -
bungen der Gemeinde Bermersbach - Fußbach über den durch
das Nnwetter angerichteten Schaden hat ergeben , daß man den
Geläudefchaden mit ungefähr 130 000 Mark , den an Obstbäu -
men angerichteten Schaden auf rund 42 000 Mark veranschla -
gen muß . Die Zahl der vernichteten Obstbäume beträgt rund
1370. d -e Zahl der beschäc .gt . n Häuser 24.

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

22 . Sept . 19 . Sept .
Geld Brile Geld » rief

Amsterdam 100 G . 181.74 162.56 161 .10 161 .90
Kopenhagen 100 Kr . 71.47 71 .83 71.02 71.38
Italien . . 100 L. 18.41 18.51 18 .35 18.45
London . . 1 Pfd . 18 .70 18. 79 18 68 18.77
Newyork . 1 D .
Paris . . 100 Fr .

4.19 4 .21 4.19 4 .21
22 22 22 .34 22 .19 22 .31

Schweiz . 100 Fr . 79.24 79 .64 79 .20 79.60
Wien 100000 Kr . 1 5.92 5.94 5.91 5.93
Prag . 100 Kr . 12.57 12 .63 12 .57 12 .6i

Zuteilung überall 100 Prozent



Baden . £ .666
Handelsregistereintrag

Vbt . B Band I O .-Z. 90
Firma „Stella " Aktienge¬
sellschaft in Oos . — Die
Vorstandsmitglieder Rein -
Holl) Marx und Augustin
Köbele in Baden -Baden
sind ausgeschieden. Fabrik -
direktor Friedrich Starz in
Karlsruhe und Diplomin -
genieur Max Dreyfuß in
Bcrden -Baden sind zu Bor -
standsmitgliedern bestellt .
Die Prokura der Kaufleu -
te Rudolf Oehmig in Oos
und Hugo Zollner in
Karlsruhe ist erloschen .

Baden , 4 . Sept . 1S*24.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .

Unter O .-Z . 136, Firma
Willy Frank , Lebensmit -
tel -Jmporte und Großhan -
del , in Gengenbach: Die
Firma ist erloschen .

Unter O .-Z . 138, Fir -
ma Erkel & Ringwald ,
BerufSkleider-Fabrikation ,
in Gengenbach. Offene
Handelsgesellschaft, welche
am 1. September 1924 be-
gönnen hat . Persönlich'

haftende Gesellschafter
sind : Kaufmann Heinrich
Erkel in Gengenbach und
Luise Rmgwald , Schnei-
derin daselbst .
Gengenbach, 12. Sept . 24.

Amtsgericht.

Baden . T.667
Handelsregistereintrag

Abt? A Band 11 O .-Z. 573
Firma Goldberg & Co . in
Waden-Baden Die Gesell -

schaft ist aufgelöst, die Fir -
ma erloschen .

Band I O .-Z . 213 Fir -
ma Geschwister Knopf in
Waden-Baden . Die Fir -
ma lautet jetzt : Robert
Lipsky.

Band III O .-Z . 30 Fir -
ma Badische Lederwaren-
fabrik Paul Werthcimer
in Baden -Baden : Die Fir -
ma ist erloschen .

Band I O .-Z. 146 Fir -
ma Emil Sommermeper ,
Berlagshandlung in Ba -
den-Baden : Inhaberin ist
jetzt Buchhändler Emil
Sommermeyer Witwe,
Emilie geb . Grosholz in
Baden -Baden .

Waden , 16. Sept . 1924 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.
Bühl . X.619

Handelsregistereintrag
Abt . A Band II , O. -Z . 12 :
Firma K . Berger Söhne ,
Apfelweinkelterei in Liqui
bation , Bühl . Kaufmann
August Berger , Bühl und
Bücherrevisor Karl Faul ,
Karlsruhe , sind als Liqui¬
datoren ausgeschieden
Kaufmann Fritz Ludwig,
Bü 'hl, wurde als Liquidw
tor gerichtlich bestellt.
Bühl , den 16 . Sept . 1924 .

Bad. Amtsgericht II *
Bühl . £ .620

Lmndelsregistereintrag
Abt . A Band II . O .-Z. 43
Firma Franz Gerber ,
Obst- und Landesproduk
ten - Großhandlung in
Ottersweier . Inhaber :
Franz Gerber , Kaufmann
in Ottersweier .

Bühl , den 15. Sept . 1924 .
Bad. Amtsgericht II .

Durlach . Handelsregister
A . Eingetragen am 18.
Sept . 1924 . Fa : Hirsch
apothe'ke Ernst Gromann
mit Sitz in Durlach . Ein -
zelkaufmann Ernst Gro -
mann , Apotheker in Dur -
lach. Amtsgericht. X.640
Eppingen . £ .594

Handelsregistereintrag
Abt. A Band I O.-Z . 72 :
Firma Kurzenberger und
Kirsch , Eppingen . Die
Gesellschaft ist aufgelöst.
Der bisherige Gesellschaft
ter Hermann Dörr ist al -
leiniger Inhaber der Fir .
ma .
Eppingen , 15. Sept . 1924 .

Amtsgericht.

Karlsruhe . £ .655
In das Handelsregister

B Band IV O .-Z . 12 ist
zur Firma Moritz v. Cor-
nap , Gesellschaft mit be-
schrünkter Haftung , Karls¬
ruhe , eingetragen : Fritz
Frey , Kaufmann , Karls -
ruhe , ist als weiterer Ge¬
schäftsführer bestellt.
Karlsruhe , 18. SHit . 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . £ .656

In das Handelsregister
B Band VII O .-Z . 81 ist
zur Firma Darmstädter &
Rationalbank , Kommandit¬
gesellschaft auf Aktien, Fi -
liale Karlsruhe , eingetra -
gen : Die Prokura des
Leopold Schileider in
Karlsruhe ist erloschen .
Karlsruhe , 19 . Sept . 1924 .

Bad . Amtsgericht B 2»
Karlsruhe . £ .657

In das Handelsregister
B Band VI O .-Z . 81 ist
zur Firma „Navigator "
Schiffsmotorenwerk , Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , ein-
getragen : Prokura : Dr .
Theodor Stern , Inge -
nieur , Karlsruhe .
Karlsruhe , 19 . Sept . 1924 .

Bad. Amtsgericht B 2.
Karlsruhe ! £7658

In das Handelsregister
B Wand V O .-Z. 32 ist
zur Firma Badische Bau -

stoffbeschaffung, Gesell-
schaft mit beschränkter
Haftung in Karlsruhe ,
eingetragen : Die Vertre -
tungsbefugnis des Ge-
schäftsführers , Direktor
Artur 'Schräder , ist been
det. Wilhelm Zähringer ,
Direktor Karlsruhe , ist
zum Geschäftsführer be
stellt.
Karlsruhe , 18 . Sept . 1924 .

Bad . Amtsgericht B 2
Karlsruhe . £ .661

In das Handelsregister
B Band IX O .-Z . 24 ist
zur Firma Blum & Rie
dinger , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , eingetragen :
Kaufmann Ernst Riedin
ger, Ehefrau Margarete
geb. Arndt , Karlsruhe ,
Einzelprokuriftin .
Karlsruhe , 16. Sept . 1924.

Bad . Amtsgericht B 2 .

Eppingen . £ .654
In das Handelsregister

A Band I O .-Z . 202 wur¬
de eingetragen : Firma

Carl Schollenberger,
Sulzfeld , Inhaber Carl
Schollenberger , Kaufmann
in Sunfeld . Geschäfts-
zweig : Eisenwarenhand -
lung .
Eppingen , 14. Sept . 1824 .

Amtsgericht.
Gengenbach. £ .601

Im Handelsregister A
Wand I wurde eingetra¬
gen :

MKS

Karlsruhe . £ .662
In das Handelsregister

B Wand VIII O .-Z . 79
ist zur Firma Berberol
Gesellschaft Lack - , Llfar ,
ben- u . BodenwachSfaSrik
mit beschränkter Haftung
vorm . Paul Eger & Co .,
Karlsruhe , eingetragen :
Die Vertretungsbefugnis
des Franz Utk ist been¬
det.
Karlsruhe , 14. Aug . 1924.

Bad. Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . £ .663

In das Handelsregister
A ist eingetragen :

Wand II O .-Z . 36 zur
Firma Maier Wimpfh«i-
mer , Karlsruhe : Die Fir¬
ma ist infolge Wlebens
des Inhabers erloschen .
Die Prokura des Theodor
Oppenheimer ist erloschen .

Zu Band III O .-Z! 384
zur Firma Buchdruckerei
Edmund Sander , Karls¬

ruhe : Offene Handelsge-

seA 'cuaft. persönlich haf-
tende Gesellschafter: Joh .
Melchior Burger Witwe
Lina geb . Bopp, Karlsru -

he, Wilhelm Burger . Bucy-
dructereibesitzer, ebenda.
Zur Vertretung der Ge-

sellschaft ist nur der Ge-
sellschaster Wilhelm Bur -

ger allein berechtigt. Die
Gesellschaft hat am 1 . Fe-
bruar 1924 begonnen (So -

sienstraße 59 ).
Zu Wand IV O .-Z. 17

zur Ktrma Heinrich Kar-
rer , Karlsruhe . Einzel -
kausmann Spediteur Hein-
rich Karrer , Ehefrau Lina
geb . Mayer , Karlsruhe .
Die Prokura des Thomas
Sommer ist erloschen , die-
jenige des Heinrich Kar -
rer bleibt bestehen. Dem
Kaufmann Karl Meier ,
Karlsruhe , ist Prokura er-
teilt . Der Übergang der
im Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist
bei der Übernahme durch
Frau Lina Karrer geb .
Mayer ausgeschlossenwor-
den.

Zu Band V O .-Z. 190
zur Firma Ernst Baur
vorm. Georg Behrens ,
Karlsruhe : Die Firma ist
geändert in : Dr . Ernst
Baur , vorm. Georg Beh-
rens .

Einzelkaufmann : Dr .
Ernst Baur , Fabrikant ,
Karlsruhe .

Zu Band VI O .-Z . . 39
zur Firma Wilhelm Gil -
leS , Karlsruhe : Prokura :
Wilhelm Giesin , Kauf¬
mann , Karlsruhe .

Zu Wand VII O .-Z . 163
zur Firma Gebrüder Frey ,
Karlsruhe : Der Sitz der
Firma ist nach Stuttgart
verlegt. Einzelkaufmann :
Andreas Frey , Kaufmann ,
Schorndorf . Der Mer -
gang der im Betriebe des
Geschäfts begründetenFor -
derungen und Verbindlich-
leiten ist bei der Übernah-
me durch Andreas Frey
ausgeschlossen worden.

O .- Z . 347 zur Firma
Hch . Lackner & Co ., Karls¬
ruhe : Die Firma ist er-
loschen .

Zu Band VIII O .-Z .104
Firma und Sitz : Paul v.
Glöckler Sc Co., Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft,
welche am 1. September
1924 begonnen hat sWald-
Hornstraße 30) . Persönlich
haftende . Gesellschafter:
P a u l, Karl von Glöckler ,
Kaufmann , Karlsruhe und
Fritz Södel , Ingenieur ,
Karlsruhe . Die beiden
Gesellschafter sind nur ge-
meinsam zur Vertretung
der Gesellschafter berech -
tigt .

O .-Z. 105 : Firma und
Sitz : Halblaub & Esch«
ment , Karlsruhe . Offene
Handelsgefellschaft, welche
am 1 . August 1924 begon¬
nen hat . Persönlich haf -
tende Gesellschafter: Wik-
Helm Hallblaub, Kauf -
mann , Karlsruhe , Her-
mann Bernhard Eschment,
Kaufmann , ebenda (Wer-
tretung technischer Er -
zeugnisse, Kriegsftr . 238 ) .

O .-Z . 106 Firma und
Sitz : A . & H . Kretschmar,
Karlsruhe . Offene Han -
delsgesellschaft, welche am
15. September 1924 begon-
nen hat . Persönlich haf-
tende Gesellschafter: Fa -
brikant Albert Kretschmar
We . Anna geb . Drexler ,
Karlsruhe , AkbertWilhelm
Hans Kretschmar, Kauf -
mann , Karlsruhe . Die bel-
den Gesellschafter vertre -
ten die Gesellschaft ge-
meinsam (Fabrikation u.
Handel mit 'Schirmen^ ai-
serstraße 82a ) .

O .-Z . 107 Firma und

ruhe . Einzelkaufmann :Ge-
org Wilhelm Kugel , Kauf-
mann , Karlsruhe ( Wäsche¬
fabrik und Wäschevertrieb,
Rheinstraße 63 ).

O .-Z . 108 Firma und
Sitz : Hans Heid, Karls -
ruhe . Einzelkaufmann :
Hans Heid, Kaufmann ,
Wäckereimaschinen , Karls -
ruhe , Hirschstr. 41 ) .

O .-Z. 109 Firma und
Sitz : Stefan Kaufmann ,
Söhne , Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft, welche
am 1 . September 1924 be-
gönnen hat . Persönlich
haftende Gesellschafter:
Adolf Kaufmann , Kauf-
mann . Durlach , Albert ,

Kaufmann , Schreiner ,
Karlsruhe , Julius Kauf -
mann , Schreiner , Karls -
rube . Zur Vertretung der
Gesellschaft sind je zwei
Gesellschafter gemeinsam
berechtigt (Fabrikation von
Möbeln und Holzwaren
aller Art , Rintheimerstr .

71s ) .
Zu Band VIII O .-Z.

110 Firma und Sitz : Sa -
lomon David Witzve ,
Karlsruhe . Offene Han -
delsgesellschaft, welche am
1 . August 1921 begonnen
hat (Karlstr . 9) . Persön¬
lich haftende Gesellschaf¬
ter : Josef Kaufherr , Kauf-
mann , Malsch, Max Da -
vid, Kaufmann , Ettlingen .
Von Malsch nach Karls -
ruhe verlegt.

O .-Z . 111 Firma und
Sitz : Möbelkaufhaus Em-
ma Karrer , Karlsruhe
(Douglasstraße 18 ) . Ein -
zelkaufmann : Fabrikant
Friedrich Heinrich Karrer
Witwe Emma geb . Klein-
Hans, Karlsruhe . Proku -
ra : Fritz Georg Karrer ,
Kaufmann , Karlsruhe .

Zu Wand VII O .-Z . 39
zur Firma Alexander
Reiff , Karlsruhe : Proku-
ra : Willy Reiff , Kauf-
mann , Karlsruhe . Die
Prokkura des Karl Lorenz
ist erloschen .
Karlsruhe , 19. Sept . 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.
Lahr . £ .643

Handelsregistereintrag
Lahr AI 315 . Firma Leo¬
pold Schulz -in Lahr . Dem
Kaufmann Max Finkbei-
ner in Lahr wurde Pro -
kura erteilt .

Lahr , 11 . Sept . 1924 .
Amtsgericht.

Lahr . £ .644
Handelsregistereintrag

A II 116. Die Firma
Süddeutsches techn. Han -
delsbüro Eitel & Neu¬
mann in Lahr ist erlo-
schen.
Lahr , den 11 . Sept . 1924.

Amtsgericht.
Offenburg . £ .602

In das Handelsregister
Abt . B Band I O .-Z . 66
wurde zu Firma Walla
organotherapeutisches La¬
boratorium Weiß Sc Co.,
G. m . b. H. in Offenburg
eingetragen : Die Geselle
schaft ist durch Beschluß
der Versammlung vom 19.
August 1924 aufgelöst.
Elisabeth Weiß , Pharma -
zeuttn in Karlsruhe , ist
zum Liquidator bestellt.
Offenburg , 6. Sept . 1924.

Bad . Amtsgericht I .

Der bisherige Gesellschaf -
ter I «M > Becker ist attcu
niger Inhaber der in Ja -
kob Be«ter geänderten Fir -
ma.
Philippsburg , 17. Sept . 24 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.
Radolfzell. £ .535

Zum Handelsregister B
Band I O .-Z . 2 ist
bei der Firma Aktienge-
sellschaft der Eisen - und
Stahlwerke vorm. Georg
Fischer in Singen einge-
tragen : Die Prokura des
Paul Gnädinger ist erlo-
schen.
Radolfzell, 6 . Sept . 1924 .

Bad . Amtsgericht.
Radolfzell. £ .603

Zum Handelsregister A
I O .-Z . 130 ist bei der Fir -
ma Franz Schmal & Cie.
in Radolfzell eingetragen :
Die Firma ist erloschen .
Zugleich am 15. Sept .
1924 im Handelsregister
Überlingen AI O .-Z. 150
das Erlöschen der Zweig -
Niederlassung in Überlin -
gen eingetragen .
Radolfzell , 16.Sept . 1924 .

Bad. Amtsgericht.
Radolfzell. £ .604

Zum Handelsregister A
Band II O .-Z . 117 ist ein-
getragen die Firma „ Schö -
nenberger , Härder , Kom¬
manditgesellschaft, Bau - u.
Gipsergeschäft in Singen
Hohentlwiel" ; persönlich
haftende Gesellschafter
sind : Lorenz ischönenber-
ger, Maurermeister in Al-
lensbach und Eduard Har -
derMpser in Singen . Die
Gesellschaft ist errichtet am
10 . Sevtember 1924 als
Kommanditgesellschaft mit

4 Kommanditisten . Jeder
der persönlich Haftenden
Geseliicyaster ist ytct selb¬
ständigen Vertretung der
Firma berechtigt.
Radolfzell , 16. Sept . 1924.

Bad. Amtsgericht.
Rastatt . £ .595

In das Handelsregister
wurde heute zur Firma
„Rastatter Rollenpapier -
und Metallwarenfabrik
Woerner & Cie., Rastatt " ,
eingetragen : Die dem Ar-
tur Zipp erteilte Proku-
ra ist erloschen . Dem Di-
plomkauftnann Wilhelm
Krampe in Rastatt ist Pro -
kura erteilt .

Rastatt . 10. Sept . 1924 .
Amtsgericht.

Rastatt . £ .596
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
Ludwig Leitner , Kauf-
mann in Gaggenau , ein -
getragen : Die Firma ist
erloschen .

Rastatt , 10. Sept . 1924.
Amtsgericht.

Rastatt . £ .605 .
In das Handelsregister

wurde « heute zur Firma
„Badische Lederwaren - u.
Kofferfabrik, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Kuppenheim eingetra -
gen : Die Firma ist geän-
dert in „ittefer & Co ., Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Kuppenheim.

Rastatt , 17. Sept . 1924.
Amtsgericht.

Schopfheim. £ .597
In das Handelsregister

Abt. B O .-Z . 21 „Spinne¬
rei Attenbach , Aktiengesell -
schaft in Schopfheim"
wurde eingetragen :

Dem Kaufmann Adolf

Straub in
Gesamtprokura ^ iem

'" ' "
Schopfheinr. 15. Sept 24Bad. Amtsq. ri^

21

Waldshut .

a n
a
Q

&e^ oe8t1terei »^ «8A O.-Z . 349 zur ftirmS
..Spezial - Reparaturw -^
statte K . Weber & C«

'
»

Waldshut . Die Gesell
schaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .
Waldshut , 17. Sept . IgAt

Amtsgericht.

Weinheim . x
Zum Handelsregister a

Band II O .-Z . 72 wurde
eingetragen : Die Firm»
„Weber & Götz" in Wein
Herrn, offene Handels»? ,
sellschaft . Die Gesellschaft
hat am 1 . September 1904
begonnen . Persönlich bas¬
tende Gesellschafter: Au-
gust Weiber , Kaufmann in
Fürth i . £>., Hermann
Götz , Kaufmann in Wein -
heim . Geschäftszweig :
Vertrieb diätetischer, kos-
metischer und technischer
Präparate sowie die Ein -
führung von Erfindungen
und Neuheiten aller Art.
Weinheim , 15. Sept . 1924^

Bad . Amtsgericht 1.

Weinheim . £ .623
Zum Handelsregister

Abt . B Band I O .-Z . iz
zur Firma „Erste Badi .
sche Teigwarenfabrik Wil.
Helm Hensel, Gesellschaft
mit beschränkter Hast.
Pflicht" in Weinhoim wur-
de eingetragen : DemKauf-
mann Wilhelm Degerdon
in Weinheim ist Einzel-
Prokura erteilt .
Weinheim , 16. Sept . 1924.

Bad. Amtsgericht I.

Mrier SpeionveUft in .
K

.

(vormals Carl Lassen ) . KaiserstraBe 73 Telephon 4949 und 4950

Internationale Transporte , Sammelladungs -

Verkehre , Großtransporte , Versicherungen

Mm mit GlelsanscIiM , MfuMrieli,

Das staatl . Forstamt
Baden verkauft fteihändig
aus den Distrikt . I—III
etwa 960 Festmeter Tan¬
nenstämme und -Abschnit¬
te aller Klassen in mehre-
ren Losen.

Auskunft und Losver»
zeichnisse durch das Forst -
amt, Schloßkellerstraße 2,
Tel . 1005 . £ .651

Ŝchriftliche Angebote in
Prozenten der Landes -
grundpreise bis zum Mon»
tag, de» 29. September,
vormittags 11 Uhr, erbe-
ten.

Die Bieter sind bis zum
4 . Oktober 1924 cm ihre

Philippsburg. £ .621
In das Handelsregister

A wurde eingetragen:
Zu O .-Z . 101 Firma

Josef MartuS, Kirrlach :
Die Firma ist auf Josef
Marius , Ehefrau Maria
gdj . Oberer in Kirrlach
übergegangen . Dem Kauf -
mann ^ oses Marius in
Kirrlacki ist Prokura er-
teilt .

Zu O .-Z . 131 : Firma
Becker & Co ., Rheinhau¬
sen . Die offene Handels -
gesellschaft ist aufgelöst.

MMMMUs
Das Forstamt Herren -

wies in Forbach Maden)
verkauft fteihändig 5000
Festmeter Nadelstämme u.
-Abschnitte aller Klassen,
vorwiegendStarkholz . An-
geböte werden bis läng-
stens Freitag , den 3. Ok-
tober 1924 erbeten . Los-
Verzeichnisse und nähere
Auskunft durch das Forst -
amt (Fernruf Forbach 15) .
Forbach, 20. Sept . 1924 .

öffentliche Versteigerung
alter , für Eisenbahn -
zwecke nicht mehr geeig-
neter Geräte , darunter :
Herde, Ofen, Bettstellen,
Spiegel , «schränke , Fachge¬
stelle , Karren , Backöfen ,
Badswannen , Harnbecken
aus Porzellan , Abfallholz,

Die Bekämpfung der Schafräude bet
Die Räude unter der Schafherde des Gutspächters

Wilhelm Hensel im städtischen Gutshof in Karlsruhe»

Rüppurr ist erloschen . £ .643
Karlsruhe , den 19 . September 1924 . O .-Z . 115

Badisches Bezirksamt — Polizeidirektion B.

Badisches Landestheater «
Montag , 22 . Sept . 7~ 3/«10 Uhr . Sp . 14 .80.
Abonn . B 4. Th .-Gem - B .V .B . III . Sond .-Gruppe.

Wer weint um Juckenack ?
Dienstag , 23. Sept. 7lL bis geg . 10 Uhr . Sp . I 4.80.
Abonn . C 4. _

Th . -Gem . BVB
_

Nr . 5001/5600.

Moliere - Abend : Die Lustspiel probe «

Hierauf . Amphitryon .

B#I B$DAHP VON
VWdftnö &ortoud
toacru. lüöeukojkn
^Überzogene&artotv6

lUfc « .

VßÄZANOTtN SO, UWtKBUmUCHKi PfUUSAMfrdt
Ü KAR TONNAGE V ? ABRi ^ /

/ INHABER FRIEDRICH NEUER - \

Schaufeln , Segeltuchab¬
fälle, Ketten , Schwarz - u.
Weißblech, Ofenguß , Er -
satziwaschmittel , Schleifstei-
ne. Teppichborten, Kunst-
leder, mehrere Rollen Pa -
piergswöbe usw . gegen
Barzahlung am Freitag ,
26. September 1S24, vor

Wir besorgen alle bankgeschäftlichen Transaktionen zu den kulantesten

Bedingungen , insbesondere empfehlen wir uns für die Anlage von Spargeldern

mittags iy , Uhr, begin¬
nend im Gei ätehau.'

" "

ger Karlsruhe , alter '

sonenbahnhof % (Eini
Rüppurrerstraße ) .
Karlsruhe , 19 . Sept .

Reichsbahndirektion
-

Materialamt .

RHEINISCHE CREDITBANK FILIALE KARLSRUHE
HAUPTGESCHÄFT WALDSTR . 1 * ZWEIGGESCHÄFTE : NIEDERLASSUNG MÖHLBCJRG, RHEINSTR . 44 . DEPOSITENKASSE AM HAUPTBAHNHOF (IM HOTEL REICHSHOO
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